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genonimen Die Expedition
Politiſche Neberſicht

Nach einer von den Daily News veröffentlichten Liſte
für das neue engliſche Miniſterium würde
Kimberleh das Staatsſekretariat des Auswärtigen Lord
Roſebery dasjenige der Kolonien Lord Spencer das

nige für Jndien übernehmen Trevelyan würde zumKuwelen des Local Government Board Mundella zum

Präſidenten des Handelsamtes Lord Hampden zum Lord
GeheimSiegelbewahrer ernannt die übrigen Poſten würdenwie bereits gemeldet beſetzt werden Der Times zufolge
würde Lord Roſebery das Staatsſekretariat des Aus
wärtigen erhalten weil durch dieſe Ernennung das Kabinet
i tone an ſeiner ſchwächſten Stelle geſtärkt werden
wür

Die Times erfährt die Verhandlungen zwiſchenEngland und China wegen Birm as würden in London
China nehme das Recht auf eine Tributzahlung in

nſpruch und verlange außer Bhamo auch die Grenzdiſtriktebis zum S hewleyfinß Von der engliſchen Regierung würden
dieſe eder beanſtandet

Auch die von der Türkei und Bulgarien für die bulgariſch
ſerbiſchen e delegirten Herren

Madjid Paſcha und Geſchoff ſind minntehr am Dienstag
in Bukareſt eingetroffen

Jn der franzöſiſchen Deputirtenkammer richtete
am Montag der Deputirte Gaudin Rechte eine Anfrage
an den Kriegsminiſter Boulanger wegen der Ver
legung der Kavalleriebrigade von Tours nach Pontivy und zu
warf dem Miniſter vor hierbei politiſchen Einflüſterungen
e zu ſein Boulanger erwiderte der Kriegsminiſter häbe

derartigeAchtung vor den republikaniſchen nſtitntienen ſichern und

werde keine politiſchen Kokerien in die Armee r errkte
n welche glaubten es gehöre zum guten Ton ikOppoſition zu Se i Beifall uf der Linken en te der

Rechten Miniſter verlas ſodann ein an den CorpsHunetdanten richtetes Rundſchreiben in welchem es heißt die

Armee habe die ſtrengſte Pflicht der Politik fern zu bleiben A
und dieſe Enthaltung müſſe S für die ganze Armee
gelten Gaudin erklärte er überlaſſe der Armee das Urtheilüber die Antwort des Miniſters Boulanger erwiderte die

e habe nicht zu urtheilen ſondern zu gehorchen Eeb
fter Beifall der Linken Ballue begantragt Mente eineen dahin gehend die Haltung des Miniſters zu

billigen und n aufzufordern in derſelben Weiſe Prince

Admiral Dompierre proteſtirt gegen gewiſſe Aeußerungen
Boulanger s welche einen Unterſchied zwiſchen adeligen und
nichtadeligen Offizieren zu machen ſcheinen Boulanger erklärt
ſich mit der von Ballue vorgeſchlagenen uns ein

Fall einer Unterbrechung des Verkehrs auf dem Suezkanal

e n

S Bote für das s Shillhelh
Zwanzigſter Sbrpans

niemand zulaſſen vaß Offigie iere eine feindſelige Haltung gegen
Inſtitutionen des Landes jagen und dürfe die Armee nicht den

politiſchen Leidenſchaften überliefert werden Bisher ſeien aber
derartige die Armee verdächtigende Aeußerungen niemals von
der Rednertribüne Klan worden Jnmitten der politiſchen
Spaltungen ſei der Gedanke tröſtlich geweſen daß die Armee
geeinigt bliebe Jetzt theile man auch die Armee Die Kammer
nahm ſchließlich mit 357 gegen 174 Stimmen eine Tages
ordnung an welche die Exklärung des Miniſters billigt und
dem Vertrauen zu ſeiner Energie und ſeiner Ergebenheit für
die Republik Ausdruck giebt Jm Kauſalzufammenhange

mitgetheilte n
Paris 2 Febr Es iſt beſchloſſen worden dem Commandeur des 9 rmeecorps Diviſionsgeneral Schmitz

ſein Kommando zu entziehen weil er die erleging der beiden
in Tours ſtehenden Kavallerieregimenter nach Nantes und
Pontivy indirekt getadelt habe

kammer zur Vertheilung gelangte Gelbbuch über
Madagaskar enthält ein Rundſchreiben Freycinet s vom
27 Dez in welchem es heißt der Vertrag ändere nichts an
den zwiſchen der Regierung der Hovas und denjenigen deranderen Staaten beſtehenden Verträgen Frankreich habe

niemals daran gedacht durch die getroffenen Arrangements
der freien Entwickelung der privaten Jntereſſen in Madagaskar

gleichviel welcher Nation ſie angehören ein Hinderniß zu be
reiten Eine Depeſche Patrimonio s meldet das in derUmgegend der Bai von Diego Suarez an Frankreich
abgetrekene Gebiet erſtrecke ſich eine und eine halbe Meile
nach Süden und Weſten und vier Meilen nach Nordoſten
Es enthalte eine ſchöne Rhede deren ſtrategiſche Lage für den

ſehr wichtig ſei

Wie die Pall Mall Gazette ſchreibt geht das Gerücht
von einem bevorſtehenden furchtbaren Aufſtand der
Indianer im Nordweſten Kangadas welcher haupt

mit dieſer Kammerverhandlung ſteht die in folgender Depeſche

Das am Dienstag in der franzöſiſchen Deputirten

Muninuetiun Jnſerate
Spaltzeile oder deren Naumehe h mit 15Pfg berechuet

und in der unſerenvona eteſenerg nnd Annoncen
e en angenommenmen r 40 Pfg

mit Ausnahme der h gen

den lokalen Gewohnheiten Vergehen der Schwarzen gegen
Nichteingeborene nach den Erlaſf aſſen des Souveräns abgeurtheilt

Zum Richter des Appellationsgerichts iſt der Generalverwalter
Janſſen am Kongo ernannt Die drei Departements der
Kongo Regierung in Brüſſel ſind jetzt alſo feſtgeſtellt Inneres
Präſident Strauch Polizei Straßen öffentlicher Unterricht

Hygiene Jnduſtrie Ackerbau und öffentliche Gewalt AeußeresVan Eetvelde Poſtweſen Handel Juſtiz gen
Neuß Zölle Rechnungsweſen Münzweſen V
Grund und Bodens

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Paris 2 Febr Jn der Deputirtenkammer wurde heute

die Wahl des für Belfort gewählten Deputirten emit 227 gegen 225 Stimmer für giltig nachdem Keſelbſt für die Giltigkeitserklärung ſeiner Wahl eingetreten r
und es als eine Beleidigung ſeiner Wähler bezeichnet hatte wenn
ſeine Wahl für ungiltig erklärt werden ſollte

Paris 2 Febr Großfürſt Wladimir von Rußland
nebſt Famlie iſt geſtern abend nach Cannes abgereiſt

Belgrad 2 Febr Der König iſt zu mehrkägigem Aufent
halte aus Niſch hier eingetroffen

Athen 2 Febr Gennadius iſt zum Geſandten in London
Paparigopulo zum Geſandten in Rom ernannt worden

a

Deutſches Reich
Berlin 2 Febr Der Kaiſer nahm heute vormträge entgegen und empfing darauf den Be ckenkett

des I Armeecorps Generallieutenant v Kleiſt welcher ſich v

ſeiner Rückkehr nach Königsberg abmeldete und hatte dann noch
eine längere Konferenz mit dem Chef der Admiralität Am
Nachmittage arbeitete Se einige Zeit mit dem Chef des
MilitärKäbinets Vor der Tafel unternahm der Kaiſer eineSpazierfahrt Der Kronprinz wohnte rn
der t San ettganſtolt z vUnterrichte bei Am Abend fand bei den kronprinzlichen Herrſchaften eine r muſikaliſche Feſtlichkeit ſtatt rin und
Prinzefſin e ſind geſtern Sute 33 Hannover nach

u

i dem Unwillen über en veränderten Lebensbedingungen
zuzuſchreiben iſt da ſie i er ihr Reſervegebiet beſchränkt
ind und nicht mehr frei in ihren früheren rin Tee

brüſſeler Nachricht der Voſſ Ztg folgendermaßen geordnetn den Hauptorten iſt ein Sein erſter Jnſtanz in
Boma ein Appellationsgericht Jedes Gericht beſteht auseinem Richter einem Beamten des öffentlichen Miniſteriums
und einem Gerichtsſchreiber Der Richter wird vom Souverän
die beiden anderen Gerichtsperſonen von dem Generalverwalter

ernannt Steht Todesſtrafe over e Sklaverei
auf ein Verbrechen ſo werden zwei oder vier umGerichtshofe zugezogen Die Urtheile werden öffentlit geſtllt
Die Todesſtrafe iſt das Aufhängen die r Strafknech ſchaft

takionen e tigt

die auch in natura geleiſtet werden kann
S werden ſehr

auf Menſchenmord mit Ueber

Verurtheitten werden im Jnnern der
Die Geldſtrafe
rn zwiſchen 1 und 5000 Fres
treng beſtraft egung ſteht dieverſtanden Raoul Duval bekämpfte dieſe Tagesordnung i

hielt die Debatte für bedauerlich Ohne Zweifel würde r Vergeben der Schwarzen unter ſt werden nach

Braunſchweig übergeſiedelt Vorl hat nur der jüngſteFAn re Wilhelm e re n tie
egleitet währen Prin riedriAlbrecht erſt Oſtern h Sra 58ſhweig weil n nſchweifen können Die e Blut Creet hernthe h Die en werden SIndianer ſollen b insgeheim rüſten d Seineum dem Einfluß der We einen verzwei in d ne t n e Mir t e n ar dem Kaſſe

e eorſichtsmaßregeln zur aſſung vorge worden
und ſie werden wahrſcheinlich auch angenommen h r z en 37

Die Strafjuſtiz in dem en iſt nach einer ſitzungen an der Weſtküſte von Afrika und in derSüdſee mit dem bezüglichen deutſchen und meſiendeeter

wechſel zugegangen

Wir glauben ſchreibt das das Deutſche ehl unter
richtet zu ſein wenn wir es als a nis
bezeichnen daß die Frage der Kommunälbeſteuerung
der Offiziere demnächſt ihrer Regelung nicht ſowohl im
a i als vielmehr im Landtage entgegengeführt
werden

Die Erhebungen welche die Fegierung re Anlaß des von
dem Abgeordnetenhauſe angenommenen Antrages v Eynern
wegen anderweiter Regulirung der Heranziehungder Gemeinden zu den Koſten der kgl Zoitzei
verwaltungen behufs Gewinnung einer ausreichenden

e9 Die Stieftochter
Roman von Guſtav Löſſel

Fortſetzung

Es war eine Fluth von Schmähungen die ſich da über den
empörten Gatten ergoß Nordeck war ſprachlos Zuletzt aber
gewann er ſeine Faſſung wieder und nun erſchütterte ihn
nichts mehr in ſeiner eiſernen und eiſigen Ruhe

Alſo nie geliebt habe ich Dich, ſagte er die Arme ver
ſchränkt und das Auge mit vernichtendem Spott auf ſie gerichtet

Und warum habe ich Dich denn en Deines Geldes
wegen doch gewiß nicht denn ich bin reicher als Du und kanneine Million mit Anſtand verlieren

Be t das kannſt Du eben nicht, ſprach Valeska heftig
Denn Deine ganze Unverträglichkeit und finſtere Verſchloſſenba hat nur einen Urſprung Du kannſt den Verluſt Deiner

Diamanten nicht verſchmerzen und achteſt mich und en
n gerade gering genug um uns zum Ableiter Deiner

blen Lanne zu machen
Jch wie ſollte ich denn höhnte Nordeck Dann müßte

ja irgend welcher S beſtehen zwiſchen Euch undUnd da dies idt der Fall wäree Wenn S
es d t wiberfinnig und üngerecht Euch den VerluſtLſeheeh nden zu laſſen

Ja Wabrnn iſt es auch, fuhr u Gattin nene
lich fort Und vennoch Jite als wenn dines beſtände O ich wollte vaß ich dieſe en
lichen Steine nie geſehen Aus ihnen ſpricht der Giftblick
eines Dämons michv t d in h echſtet fiel Nordes ein Warum um meinen Vater vom Ruin zu retten geihan erwecte

a n S S Deiner Br e er der enrn r tn un re Fam e war ver veic werdenn en 4 n nglew bis einiges L in dieſe Sache in un vo e g n u ſei eIch n eſſer aleska her n e un eDu wixſſt mir den n vor als wenn ich en klärung dieſes n t a irkte
nicht wiel Was meinſt Dur und es nur eines n de den Be e von wenSie war ſehr bleich geworden und vermochte ſeinen Blic treffe

Komoviantinl ſagte Nordeck verächtlich und wandte ihr
den Rücken

Sie ſtieß einen durchdringenden Schrei aus
Er wandte ſich raſch zu ihr herum und erſchrak über ihr

verändertes Ausſehen Es that ihm leid das Wort geſprochen
zu haben Aber es war ihm nun entſchtüpft und er vermochte

es nicht zurückzurufen Einmal mußte es ja auch geſprochen
ſein wenn er ihr überhaupt zu erkennen geben wollte daß er
wiſſe wie ſie ihn betrogen

Jch konnte nicht anders Valeska, ſagte er halb in Ent
ſchuldigung Mit einer geringeren Verſtellungskunſt begabt
als Du vermochte ich meinen Unmuth nicht länger zu zügeln
Jch weiß alles was während meiner Abweſenheit mit den

Diamanten geſchehen und we ſie gefälſcht wurden im Hauſe
Deines Vaters

Valeska wankte Er ſprang hinzu um ſie zu halten aber
ſie machte eine heftig abwehrende Bewegung und die ſigr auf a n meines Vaters auſ ja,Doch mein Vater war nd S

Fälſcher

uchend von ihren Lippen

Das ſagte ich auch nicht, beeilte ſich Nordeck zu verſichern
Jch tn nur wo die Steine gefälſcht worden nicht

W Vehnech dacht Schlimmes rief
Denno e o immesAhnung ſagt es mir Du n er uns für die die
Nicht im entfernteſten Was mich empörte war Dein

falfches Spiel mit mir der Dir ganz vertraute und dem Dein S
ganzes Vertrauen gehören ſollteDu beſitz u Aber vergiß die Lage nicht in der le

Dir gegenü ber befand Mit dem cinet deſſen was

nicht zu ertragen
S chenaliger

de e S Hermann Viben meines e u n

Was rief Nordeck in höchſtem Staunen dieſer brave
junge Mann dem Eure Familie ſo viel verdankt er wäre

Ohne Zweifel iſt er der Fälſcher entgegnete Valeska zu
verſichtlich r war nächſt meinem Vater der einzige der
zu den Vuwelen gelangen konnte ſo lange ſie in unſerem
Hauſe ruhten

Und wie lange war das fragte ihr Gatte gefpanntZum erſten mal zwei Tage Mein Vater nahn bei feinem

erſten Kommen die Juwelen gleich mit aber W am Fran
Tage erklärte der Kommiſſionär ſeine Bereitwill tetEinpfangnahme der Steine Als mein Vaker ſie wieder holte

war es an einem Nachmittage ſpät und deshalb brachte er ſie
erſt am audern Tage zu mir ſodaß die Juwelen wieder eine
Nacht in ſeinem Hauſe lagertenUnd nun fiel Euer Verdacht auf Willberg

Ja
ünd worin beſtätigt e Verdacht
n dem was mein der Robert der zu dieſem Zwecke

nach ainburg reiſte von Willberg dort ſah und e e
Valegka verdreitete nun des näheren über was wirvon Willberg s neuen et en en v betonte

ganz beſonders den me gen Umſtand d cmal keine zufriedenſtellet Erlärnng üder get et eines

Jda trotz aller n henden Hindes h rn ale chwager und

ei S n denen ſie n Wigt
bin nur wenn r

e

er ganzen Er

ſprad
den nachweies nicht fiel et e

e

de gegeben dann bare e d
z wer

hen Nenter zu
en mit

ihr valeet fort raſch

e nt n rbärmlichteit eigen t henen dechettet und unter An

den der
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anderweiten geſetzh e nach 3 des Geſe
vom 11 l eord n et n

nicht zum Abſchli r keine

Grunidkage für

o ſchluß gelangt Es iſt dahervorhanden daß die e n Laufe der gegenwärtigen

tagöſeſſion zum Austrage kommt zit n nra

4 t 1144 9 9 t ter onu Germania bringt folgendes Telegramm aus

Mit ver preußiſchen kirchenpolitiſche e eiſt de ſt du s unzufrieden Jnfolge erſeikene n rn iſchett An tet peſſfim ſche en ſehr

m

überhand genoninien Einzelheiten der Vorlage ſind nnt noch
unbekanntDen politiſchen Werth dieſer Meldung muß man umſomehr
üf ſich beruhen laſſen da bis jeht der Inhalt der fragüichene unbekannt ſt An die öglichkeit er ſol en laute

ſtändigung mit der Kurie daß dieſe infolge einer Anzah
weiterer Konzeſſionen einen dann noch t bleibenden be
deutſamen Jnhalt der kirchenpolitiſchen Geſetze anerkennt
glauben wir jetzt ſo wenig wie früher Ein Artikel des

Moniteur de Rome welcher heute vorliegt o kann in dieſer

auseinander daß Fürſt Bismarck den Eiufluß des Papſtes für
ſeine europiiſche olitik brauche und giebt zu verſtehen daß
die Regierung alb in den Zugeſtändniſſen an die Kurie

ganze Arbeit machen ſolle Was dies kirchenpolitiſch bedeuten

würde das iſt klar do lin
Die Nat,Lib Korr ſchreibt d n

Es wird jetzt von allen Seiten beſtätigt daß im Bündesrath
der preußiſche Antrag auf Erneue rung des
geſetzes eingegangen iſt und vhne ſonſtige Abänderungen eine

Verlängerung der Giltigkeitsdauer um H Jahre vorſchlägt Die
e dieſer Friſt muß auffallen nachdem ſich im Jahre 1884

die Regierung ſelbſt in dem von ihr eingebrachten Geſetzentwurf
mit zwei Jahren begnügt hatte Jndeſſen darüber wird die
Regierung mit ſich reden laſſen D

ſchon in den nächſten Tagen dem Reichstag zugehen es iſt nicht

ſkeptiſchen An n nur beſtärken das vatikaniſche Blatt ſetzt

anzunehmen daß ſich der Bündesrath lange damit aufhalten
wird Jm Reichstag fällt er in eine ohnehin ſehr kritiſche und
geſpannte Situgtivn und wenn dann erſt noch das Branntwein
monopol hinzukommt kann man parlamentariſchen

worden Man kann den Gegnern wohl zugeben daß ein ſolches
Geſetz nicht bis in alle Ewigkeit erneuert werden kann Auf
der andern Seite werden auch die Gegner wenn ſie ſich noch
beſonnenes und ruhiges Urtheil bewahrt hal er
müſſen daß es den Stagt und die Geſellſchaft den größten
Gefahren preisgeben hieße wenn wir plötzlich von einer
Reihe ſehr wirkſamer repreifiver Maßregeln zu dem früheren
freien und unbeſchränkten Waltenlaſſen dieſer Bewegung über
gehen wollten Das Cenkrum hat im Jahre 1884 verfucht ein

abgeſchwächtes Sozialiſtengeſetz zu ſtande zu bringen die ſrhärf
ſten aber freilich auch die wirkſamſten Beſtimmungen zu be
ſeitigen Es hat damals mit dieſem Verſuch weder
Freunden noch bei den Gegnern des Geſetzes Beifall gefunden
und blieb ſchließlich allein Auch die Fortſchrittspartet hat be
kanntlich früher verſucht die Ziele des Ansnähmegeſetzes auf
dem Boden der Verſchärfung des gemeinen r erreichen

der Veriuch iſt damals vollſtändig mißlungen Ohne Zweifel
werden dieſe Verſuche jetzt erneuert werden ob mit beſſerem
Erfolg muß dahin geſtellt bleiben Das eine ſteht feſt ein ein
faches Fallenlaſſen des Geſetzes iſt jetzt noch nicht möglich Die
Regierung würde und könnte dafür die Verantwortlichkeit nicht
übernehmen und es würde außerordentlich bedenkliche Zuſtände

ören Die Pflicht anderweite Vorſchläge zu machen
legt zunächſt denen ob die an dem Geſetz wie es jetzt be
ſchaffen iſt prinzipiell Anſtoß nehmen

Ob es viele denkende Menſchen geben wird die aus dem Bor
ſtehenden ſich nun Klarheit über die Stellung der L
gegenüber der behandelten Frage zu verſchaffen vermögen
laſſen wir dahin geſtellt z

Jm Anſchluß an das Jnterdikt des Reichskanzlers
egen die polniſchen Frauen die von deutſchen Beamten und
äilitärs nicht mehr geheirathet werden ſollen erinnert der

P an ein Refkript Friedrichs d Gr dex über dieſes Kapitel
anders dachte als Fürſt Bismarck Als bei der erſten Theilung
Polens im Jahre 1772 der ſogenannte Netzediſtrikt an Preußen
kam trachtete der König danach dieſen ſchwach bevölkerten Kreis
mit treuen Unterthanen auszuſtatten Die großen Ländereien
des Staates wurden in ordentliche Parzellen getheilt und dieſe
an gediente Unteroffiziere als Belohnung vergeben Den zu Guts
beſitzern avancirten Unteroffizieren trug der König in einer Ordreauf ſich ſchleunigſt nach Frauen umzuſehen und zwar nur

Polinnen zu ehelichen Sie ſollten ihren Frauen gute und ehr
ſame Ehemänner ſein und blos darauf halten daß in ihrem
Hauſe nie anders als deutſch geſprochen werde verſuchte aber die
eine oder die andere Frau ſich deſſen zu weigern ſo mögen ihre
Ehemänner in Gottes Namen nicht vergeſſen daß ſie einſt in

des Königs Dienſten auch den Unkeroffizierſtock ge

Nordhanfen

Sozialiſten

Der Geſetzentwurf wird wohl

Kätnpfen
entgegenſehen deren Heftigkeit bisher ſchwerlich erreicht

haben anerkennen

beiden

denn wieder unterhandeln auf Grund der Petition die doch in
der allermildeſten Form abgefaßt ſei
Steuer Direktor wolle urkundliche Jnformationen haben
ſei denn darunter zu verſtehen Da
Geſchäfte aufgehoben daß die Böttcher bereits in Nothlage ge
kommen daß die Bauzeichnungen für dieſes Jahr in den Mappen

ndhabt hätten

I r heutigen Stadtverordnetentzung wurde nach e en von dem Herrnöriihe nden eine vom Magiſtrat als dringlich bezeichnete Vorlage

gen in betreff des Branntweinmonopols Es ſei einchrejben des Herrn Provinzial Steuer Direktors ein
igen w ſofort in Berathung zu nehmen ſei Deragiſtrat habe dafür eine geheime Sitzung beantragt Nachdem

ngere Zeit in gebeimer Situng berathen ob die Anugelegen
eit ö t zu verhandeln wurde ſchließlich die Oeffentlich
eit beſchloſſen Jnzwiſchen hatte ſich im Ratbhanuſe da ſich

das Gerücht in der Stadt verbreitet daß eine wichtige
ache zur Diskuſſion der Stadtverordneten gelangen werde ein

jablreiches S ver ſanelt wie man es ſonſt bei Sitzungen
der Zädtiſchen Kollegien nicht kennt Das ſofort verleſene Schreiben

Der ProbinzialSteuer Direktor
der Provinz Sachſen

a Hitugie non Magdeburg den 27 Jan 1886

der dortigen re Behörden an den Reichstag um Ab
lehnung des Brauntweinnionvpols Kenntniß erhalten habe iſt

mir der Wunſch nahe getreten dieſe Petition zum Gegenſtand
einer Beſprechuiig mit dem Magiſtrat zu machen zumal über

mein lebhaftes Jntereſſe welches ich ſeit im länger als 33 Jahren
der uralten und eigenartigen Branntwein Jnduſtrie Nordhauſens

t wohl anch dortſeits ein Zweifel nicht beſtehen wird
Unter dieſer Annahme theile ich dem wohllöblichen Magiſtrate
ergebenſt mit daß ich beabſichtige in allernächſter Zeit mich

nach Jhrer Stadt zu begeben und unter der Aundhme des Ein
verſtändniſſes mit Vertretern der ſtädtiſchen Behörden der Handels

Kammer und der zunächſt inkereſſirten Brennereibeſitzer eingebeudne pflegen Zu mehrerer Sicherheit erbitte ich inir jedoch

eine thunlichſt umgehende An ng über dieſe meine Abſicht
reſp um gefällige Bezeichnung derjenigen Mitglieder des
Magfſtrats und der Stadtverördneten welche geneigt und

beſonders befähigt ſein möchten mit mir zu einer derartigen
Berathung zuſammen zu treten wobei ich ergebenſt benterke
daß jch gleichzeitig mit dieſem ein identiſches Schreiben an die

Handelskainmer richte erOhne ſelbſtredend der freieſten Aeußerung der Herren Ver
treter des Magiſſtrats und Stadtverordieten irgend vorgreifen

3 wöllen geſtätte ich mir ſchon jetzt die ergebene Bemerküung
aß es mir in erſter Linje auf eine aktennmäßige oder ſonſt
beweiskräftige Feſtſtellung der in der Petition behaupteten
Thatſachen und der aus derſelben gezogenen Folgerüngen die

nicht nur qguf eine vollſtändige Vernichtung der Brannkibein
brennereien ſondern ſogar auf einen Rin der Stadt hinaus
Haufen ankocumt Bin ich gleich weit entfernt in die dieſer

Magiſtrat mir als einen Beamten der berufen ſein
önnte ſich über die augebrächte Petition zu äußern ſicher

nicht verargen wenn ich beſtrebt bin den ganzen Umfang der

perlönlicher und urkundlicher Jnformationen zu würdigen
M

ernſteſte Kalamität verwickeln könnte dann iſt es meines Er

Petitionen gegen die Einführung des Monopols zu beſchränken
ſondern frühzeitig reiflich zu erwägen in welcher Weiſe
für die der Stadt Nordhauſen durch n Emführnng

des Branntweinmonopols etwa
Nachtheile Abhilfe ſei es
des Geſetzentwurfs

ſei es unter Zuhilfenahme beſonderer Beſtimmungen
jeſchafft werden könnte Jch bitte dringend auch dieſen Be
ichtspunkt vorweg ins Auge zu faſſen und nicht zu überſehen
daß die von der
folgten Zwecke ſo großartige ſind und auch in weiten Kreiſen

ſo viel Billigung finden daß bloße Petitionen und Proteſtationen
gegen die Einführung des Branntweininonopols im allgemeinen
ſchwerlich maßgebend ſein werden und daß gerade für Nord

hauſen unter den obwaltenden Umſtänden beſonders angezeigt
ſein dürfte unter Wahrung der wenn auch nur vitglſten
ZJntereſſen der Stadt auch der Reichsregierung in thunlichſt
annehmbarer Weiſe entgegenzukommen gez v Jordan

irkl Geh Ober FinanzRath
An Wohllösl Magiſtrat der Stadt Nordhauſen

Der Vorſitzende Hr Juſtizrath Löbnitz gab den Vorſitz ab an
den Stellvertreter Hrn Willecke weil er ſich an der Debatte
betheiligen wolle Hr Grote ſpricht ſeine Freude darüber aus
daß wir das Schreiben bekommen haben daß die Petition Be
achtung gefunden Er verſtehe aber nicht den Satz ohne der
freieſten Aeußerung des Magiſtrats vorzugreifen Sollten wir

innerhalb des Rahmens

Der Hr Provinzial
Was

Bedenken die ſich gegen eine ſtrikte Einführung des Brantwein n
monopols gerade für Nordhauſen erheben auf den Gründ

Ergübe ſich hierbei wirklich daß die Mengeſtaltung der Ver 4
hältniſſe durch Einführung des Monopols ganz Morxdhanſen in

betreffend das VBranntweinmonvpol i Hentſchen Bismarck ſchen

eichsregierung bei dem Monopolprojekt ver Zeilſchrift Avenir militaire Ko

liegen bleiben daß ſeit 6 Wochen alle Geſchäfte hier lahm gelegtdieſes könnten wir wohl beweiſen Unſer e a
vorzugehen wir wollten nicht etwa eine Sonderſtellung oder
für Einzelne Freibriefe nein wir wollten et kein Monopol
am allerwenigſten aber ein Branntweinmonopol Herr Wolff

meint daß man ſich auf den erſten Theil des Schreibens ſehr
e einlaſſen könne und daß es gerathen erſcheine dem Herrn

vinzial Steuer Direktor Unterlagen an die Hand zu geben
und ſchlage er vor die bisherige Kornmiſſion hiermit zu beauf
tragen Herr Stadtrath Schmidt Magiſtratsvertreter theilt
das Schreiben in zwei Theile den iöffentlichen Berichten vorkommenden Zahlen über die gezahlte

Laiſchraumſteuer nicht auf den Umfang der Geſchäfte ſchließenMaiſchraumſteuer nich Seele e eund wir werden gut thun eine Reihe von
aber wir wollen keine 7ernnäen anknüpfen Er halte es für
angezeigt nur den erſten
Theil aber nun und nimmermehr ten Der Nothſtan
der Böttcher ſei bereits eingetreten die Hö elche
theils gekauft liegen unverarbeitet oder in unverkäuflichen Fäſſern
da die Wechſel müſſen aber gedeckt werden Es ſei ferner nicht
ein einziger Neubau in dieſem Jahre beabſichtigt und ſo wären
alle Maurer und Zimmermeiſter und ſonſtige BauhandwerkerSeitdem ich durch die öffentlichen Blätter von der Petition arbeitslos Es ſei das in der Petition Angegebene thatſächlich

Material unkerbreitetfeſtgeſtellt und könne das aktenmäßige M
werden Sein Vorſchlag gehe dahin 2 Mitglieder des Magiſtrats
und 2 3 Stadtverordnete
e auch bereits die Herren Stadträthe Jäger und Schulze ernannt

err JeR Löbnitz meint ſich auf die Folgerungen einzulaſſen
ir ſeien bei Abfaſſung der Petition der Meinung geweſen das

Unglück vom ganzen Vaterlande abzuwenden und habe Nordhauſen
unr ein Beiſpiel geben wollen
geweſen Wir ſeien nicht ſo kleinlich da wo das Staatsintereſſe Opfer
erheiſche ſelbſtiſche Jntereſſen ins Auge zu faſſen Hier
aber nationale Geſichtspunkte zu wahren Ein altes Sprichwort

ne ex ungue leonem au den Krallen erkennt man den Löwen
ir würden unſere Petition auf das Tödtlichſte treffen wollten

wir auf den zweiten Theil des Schreibens eingehen Er ſchlage
übrigens auch die Wahl einer Deputation vor Hr Lüttig iſt
der Meinung gar nichts zu thun wir hatten
den Reichstag gerichtet und mit dieſem zu thün An der längeren
Debatte betheiligten ſich eine ganze Anzahl Stadtverördnete und
ſchließlich wurde in geheimer Abſtimmung eine Kommiſſion von
4 Stadtverordneten gewählt und zwär die Herren Träger Wieſe
Rohr und Baumbach Es ſtimmten 19 für und 9 gegen den
betreffenden Antrag in h Zueten l e

Weimar 2 Febr Der Landtag beſchloß heute den Bau
einer Seküundärbahn von Weimar nach BerkaTaun
rode bezw Blaukenhagin unter der Vorausſetzung daß die Stadt
Weimar den anf 25,000 M normirten Beitrag zu den Koſten

M erhöhen werde ein Verlangen dem der Gemeindequf 30,000
Der Bau der Bahn iſt demrath vorausſichtlich ſtattgeben wird

Bweifel zu t der mittelde itſchen Eiſenbahn Konſortinm Darmſtädter Bank u Baue rer r er e e Milecetiet Bach übertragen worden und ſteht die
Jnangriffnahme unverweilt in Ausſicht

u e aLandesverrathsprozeß SarauwRöttger
vor dem Reichsgericht o

don vie Bericht der Saale Zeitung

en r ung n F Leipzig FebrDie unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit geführte Verhandlung
achtens eine Pflicht aller ſich nicht einfach auf ergiebt eine Anzahl Dinge die vollſtändig harmloſer Natur ſind

aber trotzdem ein weitgehendes Jutereſſe haben Jch theile daher
folgendes mit Der Angeklagte t Sarauw erzählt zunächſt ſeinen
Lebenslauf und erwähnt dabei Er habe im Jahre 1872 als

e Er ſei ein Verehrer der groß
olitik

Er ſei völlſtändig unſchuldig er habe mit dem Pariſer Nach
richten Bureau niemals in irgend einer Verbindung geſtänden
ſondern habe kediglich für die in Paris erſcheinende militäriſche

rreſpondenzen geſchrieben Aller
dings habe er ſich behufs Vermittelung dieſer ſeiner Korreſpon
denzen verſchiedener Deckadreſſen bedient Den Hauptſtoff für
dieſe ſeine Korreſpondenzen habe er deutſchen Blättern entnonimen
Er habe von dem Avyenir militaire 30 40 Fres r regt
erhalten und infolgedeſſen eine Jahreseinnahme von 4000 Jrs
gehabt Jm weiteren Verlauf des Jnquiſitoriums bemerkt der
Angeklagte Als däniſcher Offizier ſei er zur Führung des Adeltitels

eo ipso m Angeklagten daß ſeine Angaben mit ſeinen vor dem Unterſüchüngs
richter gemachten Ausſagen nicht übereinftimmen Der An
geklagte erwiedert Er habe bei dem Unterſuchungsrichter an
läßlich ſeines körperlichen Leidens und großer r theit vieleszugegeben und auch unterſchrieben was der ährheil ucht
entſpreche Es begann alsdann die Zeugenvernehniung der
erſte Zeuge deſſen Vereidigung vorläufig ausgeſetzt wird bekundet
mit großer Sicherheit daß er den Sarauw im Jahre 1880 in
dem Nachrichten Bureau in Paris geſehen habe Sarauw
ſtellt das entſchieden in Abrede Der zweite Zeuge Polizei
Direktor Krüger Berlin bekundet etwa ſog Jch beobachte
den Sarauw ſchon ſeit dem Jahre 1882 Jm Januar 1884 traf

drohenden beſonderen däniſcher Kapitän ſeinen r w genommen da er große Sym
vathien für Deut

die für Frühjahr entrirten
Sarauw mit dem Leiter des Pariſer Nachrichten Bureau s dem

Woher weißt Du das ſo beſtimmt fragte ihr Gatte ge
ſen

Robert ſagt es und eine Ahnung beſtätigt es mir
Das eine iſt aber ſo unzuläſſig wie das andere Es war

Deines Bruders Jdee daß Willberg der Schuldige ſein könne Hauſ
und natürlich legt er ihm nun alles zu ſeinen Ungunſten aus
Warnm ſollte Willberg keinen ſtillen Compagnon haben

Warum Weil ſich kein vernünftiger Menſch und Kapitaliſt
einem ſo jungen Manne aſſociren wird, entgegnete die Gräfin
erregt Aber ich ſehe ſchon Du hegſt dieſelben Bedenken wie
mein Vater welcher erſt gar nicht wollte daß Robert nach
Hamburg reiſe Aber mein Bruder dem der auf uns haftende
Makel unerträglich war kehrte ſich nicht daran und der Erfolg
ſeiner Reiſe beweiſt wie recht er hatte Ebenſowenig wird er
ſich jetzt durch kleinliche Bedenken beeinfluſſen laſſen wo es
die Verfolgung des enldeckten Thäters gilt Dein Zwei an
Willbergs Thäterſchaft iſt ein neuer Verdacht auf uns Jeden
falls kaun uns nur das einander näher bringen daß durch
Dich der jetzt die ganzen Fäden des Verbrechens in der d
hat der wahrhaft Schuldige zur Strafe gebracht wird Sonſt
ſind wir geſchieden für immer

fragte Nordeck ungläublich Wir Wieſo
u

Du frägſt noch, entgegnete ſie entrüſtet und glaubſt daß
mit meiner Erklärung und ein pgar freundlichen Worten von
Dir der ſchreckliche Verdacht den Du gegen uns hegteſt wieder
vergeſſen ſei Du irrſt ch verlaſſe noch heute Dein Haus
Die 474t eher hierher zurück bis unſere Unſchuld klar

wieſen
enthielt was mir höchſt peinlich war zu geſtehen ſo kann ich
Dich der gleichen ſchweren Verſtellung bezichtigen Du haſt
während der ganzen Zeit gewußt um was es ſich handelte
und Deine Erwittelungen mit d der Pol e Wenn
während Du mir gegenüber Unbefangenheit lteſt Nuniſt alles zum a kommen und der l unabwend
bar Sind wir der That verdächtig die wir

Trifft mich eine Schuld indem ich Dir vor

Ehre eines bisher angeſehenen Hauſes herabzuwürdigen Jch

zu finden
willſt die Thatſache bleibt beſtehen

Schutz und Trutz gegen eine Welt die ſich nicht ſcheut die

habe unabſichtlich die erſte Hand zu dieſem Betruge geliehen
und ich ſtrafe mich ſelbſt durch Verbannung aus Deinem

u 4e

Das wirſt Du nicht Valeska, ſagte der Graf bittend
wenn ich Dir noch einmal die Verſicherung gebe daß ich Euch

nie in dem Verdachte gehabt wiſſentlich bei dem Betruge mit
gewirkt zu haben

Du haſt es dennoch, beharrte ſie übrigens war es auch
nicht Zartgefühl welches Dich beſtimmte Deine heimlichen
Schritte verborgen zu halten ſondern nur Furcht uns ſchuldig

Das magſt Du leugnen und beſchönigen wie Du
Wenn Dir alſv an meiner

Achtung und Umkehr zu Dir noch etwas e iſt ſo be
treibe unſere Schuldlosſprechung mit aller Energie nurz kann mich zurückgewinnen ſonſt bin ich Dir für immer

verloren
Sie machte eine Bewegung nach der Thür
Valeska rief er warnend faſt drohend Begehe

keine Thorheit
Nein ſprach ſie feſt dieſer Schritt iſt wohl über

48 kann nicht mehr zurück Hindere mich nicht ich
muß gehen

Du mußt Wohin
Zu meinen Eltern

vil h ſordern das von Dir Das heißt Deine Mutter

Niemand als nur ich allein Schmähe die Meinen nicht
weiter r pe meine Mutter nicht ich darf es nicht
dulden Denn wer und wie ſie auch iſt iſt doch meine
Mutter Die wird ſie mir auch bleiben ſo lange ſie lebt und

wenn ſich alle von ihr wenden eSie iſt Dir mehr als ich gut Möge ſie Dir niemals
weniger werden Denn mit dem Schritt den Du hinaus
wendeſt thuft Du eigenmächtig und vollbewußt den erſten

nicht begangen ſo wollen wir nun aüch zuſammenſtehen zu

Dänen Hanſen in München zuſammen Auch in Berlin hat

eines Tages ſuchen und dann nicht mehr finden Alſo ſei
gewarnt

Jch gehe dennoch Zu lange habe ich das ich
noch Eltern beſitze und zu früh erkannt daß Glück und Glanz
nicht gleichbedeutend ſind Du haſt mich es gelehrt Jrh
will nicht daß Du ferner noch auf mich herabblickſt als auf
eine Verdächtige Schuldige Ich ertrage es nicht von Dir
am wenigſten Wenn Du eine Scene vor den Dienern ver

meiden willſt ſo laß mich gehen Zwiſchen uns ſteht trennend
das Verbrechen Erſt wenn dieſes geſühnt iſt ſiehſt Du mich
wieder Bis dahin Graf Nordeck leben Sie wohl

Sie rauſchte hinaus An der Thürſchwelle warf ſie einen
letzten flüchtigen Blick zurück ſah wie ihr Gatte eine Be
wegung nach ihr ausführte als ob er ſie abhalten wollte das
Zimmer zu verlaſſen dann aber mit dem Fuße rante
en verſchränkte und ihr einen finſtern trotzigen Blick
nachſandte

Nein murwelte Nordeck vor ſich hin Keinen
Schritt weiter Jhre Mutter ſtiftet ſie zu ſolchen unſeligen
Thaten an und ſie allein mag die Verantwortung 57 die
Folgen tragen Das Weib haßt mich weil ich ſie nicht mit
Geſchenken überſchütte und ihr nicht bereitwillig meine Kaſſe
öffne Wenn ſich dieſer Verdacht gegen Willberg nicht be

ſtätigt ſo halte ich an dem meinen feſt und darin ſoll mich
nun nichts mehr erſchüttern
Er trat zum Fenſter r
Dort geht ſie, ſagte er mit vibrirender Stimme Sie

ruft einen Mieihswagen an Keinen Blick mehr herquf oder
zurück Fort Valeska fort

Er ſtand einen Augeiblick wie von einem überwältigenden
Schmerze gebeugt die rechte Hand über die Augen gelegt und
mit der linken auf eine Seſſellehne ſich ſtützend nun aber
richtete er ſich ſtracks empor Nein, ſagte er trotzig wenn
auch mit feuchten Augen es ſoll mich nicht übermanuen
Sie hat dieſe Trennung gewollt Jch weiß was Pflicht und

Schritt zu unſerer dauernden Trennung Du könnteſt mich Ehre in dieſem Falle von mir fordern a4 n Pur v Fortſ folgt

ſei es geweſen

Es laſſe ſich nach den in den

heil zu beantworten auf den i
r welche auf Wechſel

u deputiren Die Handelskammer

Es ſein ein nationaler Gedanke

Hier ſeien

ie Petition an

erechtigt geweſen Der Präſident bedeutet nun dem An



uwvielſach verweilt Dort habe i
a des Oberfeuerwerkers Thomas geierguf gelangte ein längeres n i Verleſung Dies
iebt Aufſc üßſe über Verhandlungen Sarauw mit dem
her der militäriſchen getreten e Part er Nachtichtens

Buregaus dem Polen S lowski gepflogen Hieyaus
ergiebt ſich zur Evidenz daß vanw für jenes
Bureau in ganz hervorragendem Maße thätig war und daß er

xrs monatlich erhielt
in Bauführer in

für dieſe ſeine Thätigkeit 6000eſel hat ſich infolge eines Zeitungs Sſeals
in bein Saraiw politiſche und militäriſche Korreſpondenten ſuchte
an letzteren gewandt Sarauw nacceptirte das Anerbſelen des

e er ſtellte gedoch an dieſen derartige Anforderungen
de Wautitbrer Verdacht ſchöpfte und die ganze Geſchichte der

er Polizei anzeigte Dieſer Bebörde war es nun darum zuthun näheres über das Treiben Saranw s zu erfahren Sie
veranlaßte daher den Banführer die Verbindung mit Sarauiv

e und ihm einige irrelevante Mittheilungen über die
Fng Weſel zu machen Der Bauführer entſprach dieſem

ſche ohne jedoch nicht zu germangeln ſeine bezüglichen
itehondägen vor ihrer Abſendung der weſeler Polizei vor

z en n Saräuw fandte dem Bauführer für dieſe Körres
pöndenzen ziemlich hohe Sunmen ein Der

Gelder ſämmtlich der weſeler Frh zur Verfügüng geſtellt
Fran Hentſch bekundet Als ihr

haftet wurde habe ihr ein R Madfon aus Kopenhagen ge
ſchrieben Er habe von dem Unglück das ſie betroffen gehört
und ſpreche ihr ſein Beileid aus Er wolle bemüht ſein ihr
trauriges Schickſal ſoweit es in ſeinen Kräften ſtehe zu mildernSie habe e von dem ihr vollſtändig unbekannten Madſon
all monatlich 200 bis 250 Fres erhalten Jm April ſeien
die Sendungen plötzlich ausgeblieben

Halle den 3 geht
t Meiedroldaſſde Statjon

u t cVotkomelet Miimeer 755 T755 7
Thermiometer Celſius 20 u 5601Relative Feuchtigkeit o 77 04Winde SW 16 U früh Thaupunkt n d K v 1

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pol
2 Febr 8 U morgens Geringe Verändernngen Die im

bezeichnete Depreſſion hatte unter geringer Verſchiebung alt Tiefe abgeugnien
die Luſtbeiwegung an den deutſchen Küſten war ſchwächer geworden In Mittel
europa hielt das veränderliche milde Welter noch an in Deutſchland war
allerwärts Regen gefallen Petersburg 757 S idoſt mäßig bedecktMoskau 772 16 i leicht bedeckte mburg 745 0 Südweſt friſe e
Wien 750 2 Nordweſt ſtill Regen Nizza 748 10 Ford d in heit et
Paris 755 2 Südweſt keicht hriter

Witter Nusſichten v nicht Tage hüten enth
n Hamburg 3 Febr Weitere Abkühinngebei meiſt ruhigem

und trocknen vielfach klarem Wetter iſt wahrſcheinlich gemachtdurch das Erſcheinen eines Getietes hohen Suſtert es über dem

Biskayiſchen Meerbuſen o 7n W

Jn Dresden konnte man am Solintag d tteg gegen
9 Uhr das ſeltene z intereſſante Schauſpiel zweier Neben
ſonen beobachten Zur vechten und linken Seite der noch
ziemlich tief am Hör

Die der Sonne zugewendete Seite dieſer Lichterſcheinungenn zeigte
ſich in den Regenbogenfarben ziemlich intenſiv abgegrenzt Jm
Anfange war die vom Veſchauer aus geſehen rechtsſtehende
Nebenſonne die hellere je weiter aber der Sonnenkörper ſelbſt
in die Höhe ſtieg deſto mehr nahm die linksſtehende Nebenſönne
an Helligkeit zu während die auf der rechten Seite an Jntenſität
abnahm Das intereſſante Naturſchauſpiel war gegen eine halbe
Stunde lang zu beobachten

Wie aus Paris unterm 1 d gemeldet wird ift die
algeriſche Provinz Konſtantine von einem furchtbaren
Sturmwetter heimgeſucht worden Auch die Ebenen von
Pbilippeville Wehr wurden überſchwemmt AusTuneſien werden Zleichfalls Ueberſchwemmungen gemeldet
zwei Eiſenbahnbrücken würden zerſtört und die Telegraphenlinien
ſchwer beſchädigt

Jn der Grafſchaft Rockland im Staate NewYork wurden

n oftmals in l n v M gegen Mit

e

Bauführer hat dieſe

Gatte im Frühjahr 1883 ver

beträgt

s n anf den niedrigenJ Kubikmeter ungewöhnlich günſtiges

das Projekt zu unſerer von Hrn We Walter P
eſtrigen Bericht

bekannt gemacht

ke ſtehenden Somme bildeten ſich in ſchein
barer Entfernung von je 20 bis 25 m zwei Lichtkörperz welche ſo
hell ſtrahlten daß das Auge beim Hineinſehen geblendet wurde

fnacht weil ziemlich heftige Erd

ütterungen verſp s 37 nun m m e a
alKorreſpondenzen an der v i nur

a e der Quehe geſt e in a 0
e A Magdeburg 2 Um den Fehlbetrag von 900 d

im ſädtiſhen Haushalte bereinigermaßen zit decken gehtMagiſtrat mit der Abſicht um eine Slerſener hier einzuführen
e zunächſt von den Brautereien dur

einen Zuſchlag zur
Nalzſteiter in Höhe von ungefähr 50 Pforfür den Hektoöliter und

ür auswärtige Biere in Höhe von 65 Pf für den Hektsliter
rhoben werden ſoll Die hierais ch e Einnahmenveranſchlagt man auf 150,000 M Geſuch des HrnStadtrath e Duvignegu das Als ſeien aus ſeinem
mteſbetre iſt vom Magiſtrateitnicht angenommen
orden Derſelbe iſt eifrig bemüht die in faſt 25jähriger
irkſamkeit bewährte Kraft des Hrn Duvigneau auch ferner der

Stadt zu erhalten tO Wittenberg 2 Febr n ihrer eigen in nahmz hieſige ken ein el
es Noöthbſteuergefetzes int Miniſter des Jnneru aus

gearbeitetes Regülativ zur Erhebung der Geiein geinkommend an nach welchem die bisher von Gemeindeabgaben befreiten
örenſen juriſtiſchen Perſonen c ebenfalls zu

den Kommuüngllaſten heran e d i können üene
Redulativ tritt bereits am xaft und wird ſeineirkung zunächſt der Süchechihetihg ſeacinder vielleicht auch

an dem hier ſehr bedeutenden Einkommen der Univerſität
atte e ten äußern Die Verſammlung bewilligte

h der Waſſerbau Komniſſion eine Nachforderung von
0,000 M zur Ausgkeichung der durch das erweiterte Rohrueßne Zinſen c um 47 000 M h on

veranſchlagten Bauſumme 3 danach alſo 37Hierbei kam zur Sprache daß der n Kon
ſumnent der Waſſerleitung die Fabrik ätheriſcher Oele von Heydrich
iſt die jährlich 400 cbm verbraucht und daß das Werk im erſten
Zetriebsjahre eine Einnahme m 11 000 M exzielt hat ein mit

e von 0,15 M für den
deſültat da nach dem t

Bauxrath Henoche ch alsgeuhrt leuung ausge n
alte ſo vorzüglich ausge S eitung ausgearbei

ei Waſſerwerken im erſten Jahre und bei einem Waſſerpreisn 25 Pf für den Kubitimneter rkt auf eilte Verziitſung von
2 Proz zu rechnen dieſe hier erhe lich überltiegen iſt

L Tenchern 2 t war der h Kreisphyſikus
hier um die augen kranken Kind d unterſuchen Das Er
gebniß der Unterſuchung heute durch öffentliches Ausklingeln

Die Krankheit u eine ſolche Ausbreitungenonnuen daß dige Klaſſen der Stadt ſchulen und die
e rewadrancett p bis quf weiteres geſchloſſen bleiben

en Zugleich ſind auch verſchiedene Vorſichtsmaßregeln durch
öffentliche Bekanntmachung angeordnet Jn den letzten Tagen iſt
h unangenehme Leiden auch bei vielen Envachſenen

n

tieugeſe el

achten und den Erfahrungen des Hrn

der leute welchen vor 14 Tagen gekündigt war ihr letztes
Lohn ausgezahlt Die Mehrzahl waren fremde doch ſind auchänige hieſige ſelbſt verheirathete darunter Der in der ſchen

äbrik vernnglückte Arbeiter iſt ſeinen Verletzungen ſerlegen
eſtern kam der Maſchineüführer Bosner von der Gewerkſchafts

bhahn als c mit ſeiner Maſchine eine Strecke paſſirte wo das
Geleiſe dicht an einem Schuppem ſich hinzieht W Schaden indem
er beim Seitwärtsbiegen mit dem Kopfe gegen die Schlackenwand
gequnetſcht wurde Es drang ihm das Blut aus beiden Ohren
ein Ohr wurde ihm halb abgeriſſen und im Krankenhauſe konſtatirte

derr Arzt auch einen Schädelbruch doch ſoll noch Hoffnung fein
den Mann am Leben zu erhalten

Jn Magdeburg ſtarb am 1 d plöhlich der Generalmajor

v Krauſe Commandeur der 14 Jnfanteriebrigade

Vermiſchtes
Der Umbau des Schloſſes in Berlin Unſer Kaiſerhatte kürzlich eine Unterredung mit dem Ober Hof Baurath und

Direktorider Schloßbau Kommiſſion Perſins Die durch die Nieder
legung der Schloßapotheke wieder in den Vordergrund getretene
Jrage des Umbaues d be an der de der zukünftigen

10 Ziehnng d 4 glaſſe 173 Königl Preuß Lotterie

Ziehnng vom 2 Februar 1886
Kur die Sewinue über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern

in Parentheſe beigefügt
Ohne Gewähr

175 82 214 65 91 386 400 566 600 11 88 714 19 50 851 992 1013
192 15 3334 237 54 68 343 98 406 60 300 555 300 78 97 623 723
1300 63 840 65 13000 971 75 2100 8 210 16 330 60 442 98 518 58 84
644 714 66 812 43 905 15 1500 3063 300 76 219 345 405 300 9 19
522 29 623 788 net 15 17 28 99 995 31 91 4063 S 80 91 116
1800 79 215 68 300 336 50 82 612 17 79 755 300 877 85 902082 124 96 1300 98 217 87 300 336 64 97 402 23 83000 641 76568 e 76 828 32 924 64 6040 102 78 248 3000 311 76 1500 413

529 54 616 87 89 757 68 818 7032 58 87 99 163 334 550 95 414 36
636 64 70 81 728 77 853 948 1300 61 95 8004 21 50 83 176 77 84 85
228 322 23 34 51 67 1300 81 486 87 64 70 723 40 1500 65 76 814 46
10000 62 69 74 890 77 931 v018 100 2 90 300 317 65 75 623 41 50
66 r 62 70 300 715 99 985 300

160063 68 135 56 300 226 98 316 39 42 49 1500
68 69 75 550 92 752 53 810 912 54 6 11 90 336 37 40438 60 85 514 59 796 852 1300 12005 15 300 22 55 153 54 69 228 81
339 75 448 95 e 524 300 29 m 50 743 550 851 73 970 13019

u e83 1650 99 543 99 607 80 e o 891 908 r 7884 448

934 z 5 e W 74 da b 1500 61 73 211
7 72 358 415 3000 83 625 66 58 3 600 654 300 715 801 5 a
17 069 75 87 71 97 229 72 93 300 325 90 438 71 528 95605 24 45 46 56 77 85 897 300 v 18013 14 3 300 90 166 89

ne e ehe n e en
en 98 786 947 97 973 93 21016 55 109 11 3000 35 58 96 o 79

76 82 412 43 62 87 7 W 756 1500 99 873 84 92 951 66 22069
159 94 205 382 429 35 45 83 97 5668 95 603 48 53 54 90 701 39 59 77
812 38 41 75 82 1300 97 23003 56 94 116 32 57 78 216 13001 60

86 550 313 74 417 29 72 93 586 620 46 85 737 878 86 1500 929 3843 70 83 245 66 146 1300 96 208 300 63 606 24 705 80r 88 3 2 do

25072 83 129 r 42 56 30 000 69 99 238 47 76 550 99 426
608 10 3 72 828 39 550 976 26005 61 147 50 59 90 212Je o l 477 40 r e v e 7106 71
257 r 362 403 29 51 596 e o 300 811 13 31 59 79 986

300 e eh V 32 1500 68 95 7
92 1550 622 72 715 34 76 845 96 951 3 c e a
a h S 33 2 z J 27 32 69 e T e 33 681 49594 811 16 26 99 300 908 15 1500 33 Wode 91 241 73 3i 88 8
457 515 50 752 829 938 z 3401

en 45 5 6973 76 7 t z 837 55 932 64 a e 87 e
z 448 75 5 568 60 62 821 26 41 912 300 32 r 29 8
43 177 239 z i 1550 59 91 502 26 75 654 7 550 zu 5 1300

e e e e30 2on e e h de

36 43 1300 50 e s 550 832 89

550 79 5 124 257 319 49 54 428 54 554 3000 57 79 639 54 707
45 92 823 913 148000 73 108 300 53 354 432 81 532 618 20 35 97 719d 97 550 925 49076 91 97 380 452 64 39 809 528 630 68 84
702 1500 85 94 1500 979

56037 45 111 39 74 222 91 4658 550 59 536 648 90 738 50 934 57
95 51087 550 88 139 76 96 300 222 53 61 312 37 414 95 142 52
6000 94 97 603 92 731 48 300 97 800 27 300 41 48 961 52034 74
125 300 204 1500 22 92 315 34 1300 86 300 614 92 743 61 300 847
85 956 69 3000 53003 47 95 123 52 75 153 65 71 98 580 88 626 36
1300 752 66 86 817 300 29 977 54000 34 58 63 1300 91 106 10 371
J 7 69 502 69 630 46 300 48 61 63 69 1550 97 714 21 300 66 826

25101 69 233 317 47 57 84 6550 429 54 62 575 77 632 759 77 95
859 74 961 1500 86027 1300 43 51 72 144 45 1300 62 251 54 58 64
577 70 304 9 55 89 91 532 60 693 701 22 79 1300 815 64 945 80

7040 54 68 143 57 215 45 352 408 12 16 60 525 550 63 644 55 v5738 98 re 88 75000 974 58003 44 3000 160 272 320 51 52 11500

67 409 45 507 21 25 34 74 1300 75 633 794 821 61 926 e 13000 94
9008 24 635 81 115 75 87 233 3000 304 76 435 507 13 550 68 78676 9 95 716 3000 86 93 550 96 300 91 944 h

60000 44 45 66 72 76 84 93 147 83 2 1 9 300 48 87 320 70 407
67 84 501 5 300 648 81 1300 703 25 do 51 61 61033 44 87 125 84
228 445 535 51 78 619 713 16 31 47 70 826 3 00 42 939 41 6000 55
62018 81 244 379 411 48 1300 518 63 68 619 728 49 847 70 3000 95
911 66 550 63006 76 116 21 48 3000 89 1560 225 36 40 72 319 5598 438 52 605 18 845 58 62 75 919 91 64009 87 107 91 s17 97 1300

571 656 75 730 70 76 835 922 96 55065012 116 28 241 59 96 362 13000 78 447 48 76 521 76 85 96 609
c 725 839 48 51 96 550 97 550 948 1500 88 66073 914 177 239
82 90 310 28 50 82 450 556 300 67 1500 746 815 80 89 96 942 67045
93 184 91 203 300 r 80 419 23 We 62 76 532 33 67 77 648 766 853
65 300 80 971 93 300 7 52 68 189 222 43 60 550 89 314 21
482 98 627 41 705 550 7 550 490 845 56 95 968 69075 197 241 74

e 3 535 43 604 300 27 42 3000 56 300 68 71 774 810 21
0

791654 91 221 325 99 402 68 520 63 607 76 84 88 743 5550 61 806
80 997 71013 25 30 114 212 52 97 323 34 440 16000 89 90 97 600 4
550 15 29 46 55 77 732 63 826 925 62 72035 175 218 368 73 80
99 410 35 48 576 82 70 1 37 62 73022 39 300 122 30 55 219 91
311 60 68 419 537 604 75 706 35 43 65 975 74022 37 55 59 69 78 101 2066
39 51 63 82 86 550 309 83 418 300 60 9577 522 32 1500 62 611 69
65 S 756 300 61 67 89 90 806 31 937 4229 40 269 408 83 84 1300 88 514 58 95 603 300 99 707 66
864 905 39 76 96 7 6025 1550 90 r 106 550 28 74 297 99 1560

t e re 1 6 13000 93 300 930 51 9177061 128 76 81 228 46 441 45 1300 47 1300 97 69 85 692 748 57806 21 44 66 902 so 63 70 80 97 n 7 147 211 65 382 1500

We do 37 r 51 2572 V 33 3000 48 56 35
1 989075 78 96 550 111 3 t e 84 667 604 22 51

e e e e e l h e e e26 31 144 62 235 76 90 348 77 85 8000 403
731 37 810 28 944 86 94 1500

e en85009 S 147 67 73 279 5650 329 300 97 400 653 6207

24 61 63 94 951 S 829 0 48 88 S 26 68 69 1500 61
843 900 300 e 69 84 246 73 94 560 73 401 59 78
560 629 W u 9 907 49 ad ne i 1 2081300 15 39 13000

73 75 v1141 et 36 414 52 524 3000

53 54 1500 81 87018 t 39

5 46 b de d 377 99 459 87 611 72 640z i h d a i e wo n u 13000 20 13 26 80 1500 8
Cn 132 h c t 9 3 n 9 33 d 8 3 17 8 d t h 880 640 77 300 s do tus do o d 69 97 4 do 100 in e v 381 s e 67 76 e h t ger

240 95 345 1500 64 410 72 601 h d h45073 5 46 S 49 77 60 510 6560 648
13000333 i Se s 800 e a e9 o t n1500 84 7700 13 60 64 90 113 36 91 210 14 15 6 4788 W e 843 e C d 628 44 1000 90 649 08 700 18 22 d i dös d 000 W 6id o d da

anf

E i Hettſtedt 23 Febr Geſtern erhielten wieder eine a za hl

r wir ar gerenm Sei d er ſchen e eel 4t S nach
itza a Die ding ſte rreda Bantrath dis a e i

z Sere ſein ſämmtlicher a und Vorſchläge endgiltige
orbnigen ezeitigt haben und ſomit tritt die für Berlin be

guungevslle gele enheit des n ein neues wichtiges
inum übrigens ein Berichterſtatter wiſſen will wird
Jet n gels Apotheke ſtehen bleiben djüngſt für e e t Ausbau des Giebeist u le jedenar e Der ter Sag inrich I

von Pleß Reichsaraf e geb ept 1833erwithwet ſe i e tn Gr erafen n lS ie er der Graf
wer olizeipräftdent von Po

liennun gen Polizeidirektöts n renzum Polizei räſttenten erinnert die Voſſ Z an die ine
ur gleichen Chargen des e dligeipräſidenten von

Sweiden daſelbſt welcher überhaupt der exſte P weipreßden
von Potsdam geweſen iſt Bei einem Beſz iche Kaiſer exander s II
von Rußland in der Habelreſidens ſtellte imſer Kaiſer dte
le dem dortigen be die Behörden vo e präſentitte
ſetbei den Polizeidirektor von Engelcken als käſident Dieſerandte ſich ber igend mit dem Worte Pöolizeidtrektor an den

aiſer doch letzterer der ſich wohl nur verſprochen hatte gab
als ein Zeichen ſeines großen Wohlwollens und ſeiner Herzens
güte die Antwort zurück So nun ich habe es einmal geſägt
ünd ſo ſollen Sie auch Polizeipräſident bleibenEin Mordverſuch ſo meldet uns ein Srlegramm aus
Paris wurde am See in dem Hotel du Louvre auf einen
reichen Grundbeſitzer Montauzan unternoinmen Der Thäker
ennt ſich Baron rin und will ein Neffe des früheren Seine

präfekten Haußmann ſein Der Hergang bei der That iſt noch
etchenen feſtgeſtellt der Geiſteszuſtand des Thäters gilt für

zweifel zBei dem Brande des Heumagazins in Lembergind bie die behördlichen Erhebüngen ergäben 47 Perſonen ums

eben gekommen
Oiympiſche Spiele Das Königtei Griechentg id veren bekghuh in Herbſt 1887 eine e Au

in Athen Wie nün die n Blätter a uläßlich dieſer u telltutg die olmupiſchen et e wie g
ind dann alle vier Jahre fortgeſetzt werden Rinnjedoch M in Olympia i der Nähe Athens ſtattfih t Des

mag etbäs ſchönes werdenPerſonalngchrichten Der bekonnte SeScgrig vom wiener Hofopern ter iſt einer a elan
dübeiſiaeſalen er er Ken al wird entſagen u

nHandels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe2 gebr Die heutige Börſe tet

ein und das Geſchäft entwickelte ſich bein ſteigender Dendenz Archt
hefriedigend wie bereits telegraphiſch gemeldet
Schluß at eine leichte Abſchwächung ein Man
499,00 Franzoſen 425 00 Vor 216 60Bonne Gn Dortmunder Laurahütte 86,50Deenadier 134 60 e an 19 158,60 Digibio gommandit 19940
Ruſſiſche Band 78 gö a Buüchener 16275, Mainz Ludwigshafen
99,10 Marienburg 54,00 Mealenburger 183,25 Oſtpreußen 9760 Duxer
125,00 Elbethal 275 ad 88,25 Große ruſſ Bahnen 122 50 Nordweſibahn Gollhard bahn Ii2 06 Rutnänier bod Jtaliener
Oeſterr Gol teute 90 Oeſierr Papierrente 67,60 do de
do 1860er Looſe alte e ren 80 do ts8der 84,40 do 1884er
4proz Ungarn s Ruſſiſche No

Be
e wei Er
n Potsdam

199,75 do II Orient 61,00 doh 61,00 Selbiſche Rente 81 d Reneſte Serben 84,60 Priwatdistont
I

Berlin 2 Febr Die Sub Liptiqu 733 die proz S wehiche
Ankeihe iſt ſowohl hier wie in Frankfurt a M ſofort nach Eröffnung
infolge vorliegender vielfacher Ueberzeichnung geſchloſſen worden

Berlin 2 Febr Die heutige Generalverſammlung der Kommandit
Geſellſchaft Böhmiſches Brauhaus genehmigte die Vertheilung von 13 Proz
Dividende 1884 10 ProzDeſſau 2 Febr Die Direktion der Deſſauer Gas Gefellſchant
veſchloß der Generalverſammlung die Vertheilung von 12 Proz Dividende
vorzuſchlagen

Petersburg 2 Febr Telegr Das Geſeßzblatt veröffentlicht dasvom Kaiſer beſtätigte Statut für eine in Nikolajeff zu errichtende Börſe
für Handel und Jnduſtrie

Konſtantinopel 2 Febr Telegr Die Einnahmen der Türkiſchen Tabak RegieGeſeilſchaft vetrugen in der erſten Hälfte des
Monats Januar ca 5,100,000 Piaſter gegen 5,000,000 Piaſter in der gleichen
Periode des Vorjahres

Kaliwerte Aſchersleben Jn der am 30 v M abgehaltenen
Sitzung der Vorſtände der Konventionswerke wurde beſchloſſen den Kaliwerken
Aſchersleben die ihnen züſtehenden 17 Proz der Rohſalzſörderung ſo lauge von
den übrigen Schächten kaufweiſe zu überlaſſen bis die Betriebsſtörung ge
hoben iſt jedoch mit der Maßgabe daß nach einem beſtimmten Verhältniß den
Kaliwerken Aſchersleben von dieſem Rohſalzquantum ſo viel weniger geliefert
wird als ſie durch die etwaige Verarbeitung ihrer ſalzhaltigen Schachtwaſſer
an Chlorkalium gewinnen ſollten Auf Grund dieſer den Kaliwerten Aſchers
leben bewilligten Vergünſligungen haben ſich die betheiligten Schächte zu den
gleichen gegenſeitigen Konzeſſionen verſtändigt beſonders auch dahin gehend
daß ſollte einer der ſiskaliſchen Schächte eine Betriebſtörung erleiden die
übrigen Schächte verpflichtet ſind den geſondert ſtehenden Chlorkalinmfabriken
welche bekanntlich zum größten Theil fiskaliſches Salz verarbeiten das aus
fallende Quantum zu liefern

Es wird vorausſichtlich ſehr bald eine weitere Diskonto Er
mäßigung der Reichsbank auf 3 Proz erfolgen

Sachſen Meiningen 4Proz Landesſchuldbriefe von 1878/79
3 nächſte Ziehung findet Ende Februar ſtatt Gegen den Kursverluſt von ca

Proz bei der Anslooſnng übernimmt das Bankhaus Karl Neuburgerehe J ansökſche Straße 13 die Verſicherung für eine Prämie von 9 Po

ür 100Zepriger Lebensverſicherungs Geſellſchaft Die Geſellſchaft
ſchloß im Jahre 1885 3859 nene Anträge über 25,7665,600 M Verſicherungs
nnme ab Nach den vorläufigen Ermitteiungen ergiebt ſich für das Jahr 1
ein reiner Zuwachs des Verſicherungskapitals der Geſellſchaft von 18,864,050 e
Der geſammte Verſicherungsbeſtand belief ſich am 31 Dez 1885 auf 40,943
Perſonen mit 237,546,450 M Verſicherungsſumme Das Vermögen derGeſellſchaft iſt um nen als 5 Mill M auf über 52 Mill M geſtiegen

Die Nordhäuſer Tapetenfabrik dürfte für 1865 Proz
Dividende vertheilen

Die Direktion der internationalen Waggonleihgeſellſchaft beſchloß
7 Fl Dividende zu verkheilen

Die außerordentliche Generalverſammlung der Aktiengeſellſchaft
für Feilenfabrikation Schaaf welche i auch die Fabrikation von Al
fenide und Neuſilber und Glühlichtlampen betreibt beſchloß die Abänderung des
Namens in Deuntſche Induſtrie Aktiengeſellſchaft ſo wie Auſ
nahme einer Anleihe von 200,000 M

Ausländiſche Falliments Tuchfirmen Leopold Fuchs undun re m er Sinn enrma rankl in Brünn Jn Pari e r und eFeln ant in Zahlungsverlegenheit aroßer re
Elſendahn Einnahmen

der Oeſterreichiſch Ungariſchen Stagtsbahn vom
645 913 Fk Mindereinnahme 38,241 Fl

Waſſerſtands Nachrichten

Saale Slde2 3 Febr 1 Febr 2 FebrSetz Wird e Dreoden 752
228 240 Torgau 2 22

wa 1 r Roßlau 5beſets c zu Magdeburg e L25 30
niwieen n t s Unſtruto Heer 138 19 1 Febr 2 gedr

J Unterp 1,04 1,10 Artern Brüceny 0 68

Nur h ia t

Wien 2 Febr Telegr Ausweis
23 bis 28 Jan

e



e

Brüderstrasse 1820 Brüderstrasse 1820Richard Woss
Fingegangene Neuheiten schwarzer Costümstoffe

Schwarze reinwollene Cachemires Schwarze Seidenstoſfe Weiche lüſterreiche Gewebe ſämmtlich ohne ret110 etm breit Cachemitre 1 25 1 70 3 2 5488 ctm breit Köper Atlas Meter A 70 3 3 4 50120 etm breit Cachemire Double 3 3 4 4 4 50 4 bis 6 4 5 25 4 6 und 7 4 25 4Schwarze reinwollene Fantastestoffe 5458 etm breit Satin Armure Meter 3 60 7 Qualität110 etm breit Virginia 1 A 90 Orepe noir 3 Drap Armure 4 54/58 ctm breit Satin de Lyon Mtr 504 5 6 7 254 u 8
Etamine 4 5458 etm breit Satin eroisé Meter 6Schwarze reinwollene brochirte Stofte 54/58 ctm hreit Satin Tricoté Meter 5 50 4110 etm breit Serge polnté Mtr 504 u A Armure broché3 Au 80 5458 ctm breit Satin de france Mtr 7 neues Gewebe hocheleg Qualität
Battist Jacquard 4 20 Crépe broché 3 50 54/68 etm breit Satin Victoria Meter 8 neues Gewebe ebenfalls hochelegante

Schwarze reinwollene fonlirte Stofre Qualität110 etm breit ſoulé Iatne Meter 2 Oroisé Coulé 2 50 3 und 3 4 Sehwarze gemusterte Seſdenstoffe
Cachemires des Indes 5 54/58 ctm breit Seiden Damast Meter 4 80 4 50 3 5 50Schwarze Besätze reiche Auswahl neueſter Muſter 6 bis 9

Jch mache noch ganz beſonders auf eine Partie schwarzer Cachemires hochelegante Qualität aufmerkſam die Waare welche die abnorme Breite
von 130 etm hat iſt dieſer unregulären Breite halber von 5 Mark 50 Pfg auf 3 Mark 30 Pfg reducirt

W Anfertigung von Coſtümen in kürzeſter Friſt
De Fortwährender Eingang von Neuheiten in Kleiderſtoffen und Mänteln S

a

Deutſche Kunſtgewerbe Looſe à 1 Mk en am 24 25 e n e Soeuue ch s Schve e

à 75 tenfrei6000 3000 2900 1000 23 750 u w anerkannt vorzüglichste Qualität und Konstruktion Systematisch georänete Auswahbl Sortimente zu 30 Pr

m

empfehlen J Bar ck Co Gr Steinſtraße 14 in allen Schreibwaren Handlungen vorrätig Ausführliche Preisliste auf Verlangen Kos

S Berlin F Soennecken s Veriag Schreibwaarenfabrik Bonn Le ipaigHandels Lehr Anstalt
Halle a Charlottenſtraße 17 a

Vollſtändige Ausbildung für das Comtoir in 6monatlichen
Curſen Tages und AbendCurſe Auswahl der Disciplinen ge
ſtattet Proſpecte zu Dienſten Anmeldungen jetzt erbeten

Hermann Kühne

Violin Dnterricht
nach der bewährten Metnes Lehrers x
bur ertheiltHeinrich Voss

Halleſche Getreide und Produktenbörſe
Generalverſammlung am Dienstag den 16 Februar d J morgens

9 Uhr im Börſenſaale Tagesordnung W für 1885EtatEntwurf für 1886 Wahl von 6 Vorſtandsmitgliedern Der Vorſtand

h gen e r Wilhelmſtraße 16bS Rheinmgold I Btage SSwet d S Ammendorfi 1 ein Reſtaurant und Auſtern Salon S Kegtgurant Kauditeh
von S eute Donnerstag Abends 7 UhrReichhaltiges Lager ladetvon Walzeisen in allen Proßilen Verlaschungen Otto Uhlmann S lichſt c n e

Ankern r nis ten Leipzigerstrasse 87/88 I Btage J T c 2h c See S Weine aus der WeinGroß Handlung e eusführung erechnung von h J hEisenkonstruktionen e F A Jordan Magdeburg S Maskenballu Wasserleitungs g r Größere Diners und Soupers ohne vorherige Beſtellung S 7 S en neichſerten

e e a centS m so eil üreau 9 Se S e t Man demſelben Tage im e c enS wiederholt auf meine außterordentlichenS See a e h e et erntet e Kunstgewerbe Verein s manusdortS jmerkſam Sichere Heilung chroniſcher Leiden in ſelbſt S Monats Verſ lut Tanzmu freundlichſt ein S rS verzweifelten Fällen Spec Magen u Nervenleiden onats Verſammlun enGBautkrankheiten 2e Heilung auch brieflich Donnerstag den 4 Februar d Js Abends S Uhr
s Homdsonpats Bureau von G Senſtae v e n OsmiimchGeöffnet von 9 bis 5 Uhr 2 Tagesordnung So1 Geſchäftliche Mittheilungen Sonntag den 7 Februar7 Aufnahme neuer tglieder Be Großer WMaskeunballVorberathung des auf dem im April d Js ſtattfindenden Delegirtenta ideutſcher KunſtgewerbeVereine in Drestet feſtzuſtellenden ormat dreiſte rſührung kommt ein großer

Entwurfs für die Regelung des Verfahrens bei kunſtgewerblich
Konkurrenzen

4 Serr e 7 Otto Vorlage von Lichtdrucken des Herrn Lithographen
ruve dahier

5 S Maler Zander Vorlage der neueſten Hefte ſeines Werkes Farbige
kizzen für die Decoration von Jnnenräumen 3

6 Beurtheilung und Prämiirung der eingelaufenen en re
a2 zu einer Salon Einrichtung für Herrn Möbelfabrikant Naumann
b zu einer Titel Vignette für die Briefbogen des Vereins

7 Ausſchreibung zweier neuer Konkurrenzen
Der Vorſtand Lohauſen Stadtbaurath

Ornithologiſcher Central Perein
für Sachſen und Thüringen

Donnerstag den 4 Februar Abends 8 Uhr
jVersammkung in Kohl s Restaurant
ſtraße 5 Tagesordnung 1 Regelung des Brut
eier Verkaufs unter e des VereinsNamens
2 Antrag des GeflügelzüchterVereins in Wettin auf
Beitritt zum Verein 3 Kleine Mittheilungen

reſſirter Bär
en Anfang 27 Uhr Dazu ladet ergebenſt

ein W GrosseOberröblingen asſee
Sonntag den 7 Februar er großerVolkémastenban wozu ren

einladet J BöhmeMasken haben freien Zutritt
Sonntag d 7 Februar
großer Maskenball

wozu ergebenſt einladet

RanchClub Teicha
Hotel Heſſer

Gr Steinſtraße 24

v h n1,50 an on zu eivilenPreiſen nach Uebereinkunft

Taden Caſe mit Control Vorrichtung
P

Vom PatentJnhaber wurde mir der Verkauf obiger Caſſen über
7773 und ſteht eine ſolche zur gefl Anſicht in meinem Geſchäftslocale

9t Stacke Gr Steinſtraße 36
n r rBruſt und Magenleiden und bei Verdauungsſtörungen

Rasehe Heilung des Vebels ist der sehnsüchtigste
Wunsch jedes Leidenden Nachstehende Heilberichte S

jreihen sieh den tausenden gleichlautenden DankK
SsAagungen an

Herrn Johann Hoff Erfinder und alleinigen Erzeuger der Malz
vpräparate K K Hoflieferant Ritter hoher Orden in Berlin

Neue Wilhelmſtraße 1
Pörſten den 15 Januar 1885S Hierdurch möchte ich Sie freundlichſt bitten mir noch ein

mal ein Fäß chen Jhres vortrefflichen Malzertrakt Geſundheits
J bieres zu überſenden h erſuche ich Sie 5 Pfund
J Malz Geſundheits Chokolade Nr II als Poſtpacket an meine

Adreſſe abgehen zu laſſen e Bier wie
ehaben mich bei vorſchriftsmäffgem Genuß bereits wefenttt

Verein der Gaſtwirthe von Halle g S u Umgegendgekräftigt Kudolphi Pfarrer Richard HellerDas Johann Ho e Malzertrakt Geſundheitsbier hatP a Die Monats Verſammlung wird am Freitag den 5 Februar Nach
mittag 3 Uhr beim Collegen Losse zur Rlaiiles abgehalten Tages

0 rſich als ein vorzügliches diätetiſches Stärkungsmittel für Re 1 cht h Iordnung Gaſthaus vom 4 Februar Der Vorſtand en nereonvalescenten von ſchweren Krankheiten gezeigt ſowie bei

Hrks Krankenaſſe des Sleinſeter Gewerks Rbötaurant J Hohenzollern
BSruſtkrauken da es nicht aufregt ebenſo iſt es bei chroniſchen
Mageu und Hämorrhoidal Leiden ganz beſonders zu empfehlen

Sonntag den 7 Februgr er General Verſammlung im Donnerstag Abend Erſter Anſtich

re ehe Fichtenhainer Vieres
Dr Seyppel Oberſtabsarzt

S e esOrdnung 1 Rechnungsl 2 Wahl eines KaſſenArztesa gen Weſchaf ſen An Außerdem Rinderſchmorbraten mit3 Einführung des neuen Vorſtandes 4 G tliches rDie VI Kreße Allgemeine GeſlügelAnsſtellun d D Thür Klöſen und Pörelknochen
m

det m ſen e Ere e e e ſern ch e s i deſenineldunge muſtergütigen lüg s ladet ſeine Mitglieder zu einer ord en Generalverſammlung dene e e ehe ehe 7a ver watzsae Gold umenuhr mit Kette
Geflügel und VogelzuchtVerein TagesOrdnung Nauendorf ver ich J

n ig er wird gebeten dieſelbe gegenGBerein der Liberalen in Halle und im Saalkreiſe e h l An Sexenter 223n e e Vahabeforeſtaurant

Seite An ſeninin reim r Bierhalle Ag 2722 Teutſchenthal den 1836 Sar den S König in HalleTagesord De der er rechnung ichs u Der er Verwa SrathLandtags Verhandlungen c Der Vortlanr Fr Weiße Auguſt Koch l Expedition Neue Promenade 1
Halle Druck und Verlag von Otto Henbel Mit Beilagen
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